
 

 
 

In einer Zeit, in der bereits jede Nische lückenlos gefüllt scheint, durchbrechen BURNING 
DOWN ALASKA mit ihrem innovativen New Wave Hardcore scheinbar festgelegte Grundsätze 
einer Szene und schaffen es, die Grenzen eines klar abgesteckten Genres noch ein Stück weiter 
zu verschieben. Auf dem Debüt „Values & Virtues“ präsentiert die Band traumhafte Melodien, 
komplexe, ausgereifte Gitarrenriffs, die man eher beim Indie vermuten würde, untermalt von 
tiefen Growls gepaart mit Shouts, die an Melodie und Gefühl, echtem Gesang zu jedem Zeit-
punkt ebenbürtig sind.  
 
Am Anfang von BURNING DOWN ALASKA stand im Frühjahr 2012, nach Aussage der Band, 
„der Wunsch nach mehr, nach Wegen die noch niemand zuvor beschritten hat.“ Dass die fünf 
Recklinghäuser sich für diesen Plan eine prinzipiell schwierige Richtung ausgesucht haben, 
spricht deutlich für den kompromisslosen Ansatz der Band und für eine Furchtlosigkeit, die ei-
nem wohl nur mit Anfang zwanzig zu eigen ist. Dass man aber keinerlei Probleme damit hat 
sich bereits von Beginn an aus dem Fenster zu lehnen und auch auf internationaler Ebene zu 
punkten weiß, zeigt zum einen die eindrucksvolle Gästeliste auf „Values & Virtues“, die Features 
von Michael McGough von BEING AS AN OCEAN und Michael Lawler zu verzeichnen hat, zum 
anderen werden die musikalischen und inhaltlichen Ambitionen auch durch den visuellen Out-
put von BURNING DOWN ALASKA repräsentiert: So hat die Band nicht zuletzt den aufwendig in 
Szene gesetzten Videos einen Teil der großflächigen Aufmerksamkeit zu verdanken. 
 

Values & Virtues 
 
Auch inhaltlich meiden BURNING DOWN ALASKA das Mittelmaß und präsentieren auf „Values 
& Virtues“ ein ausgefeiltes Konzept, das sich kritisch mit dem Stellenwert der titelgebenden Wer-
te und Tugenden in der heutigen Zeit auseinandersetzt. Die fünf Musiker beschreiben die Ent-
stehung der Texte folgendermaßen: „Der Titel „Values & Virtues“ stand schon während der 
Schreibphase fest. Wir wollten Songs schreiben, von denen sich jeder angesprochen fühlen 
kann und das war für uns am einfachsten mit dem Titel als Leitfaden. Die Songs handeln von 
verschiedenen Werten, die jeder für sich unterschiedlich wertschätzt. Ob Liebe, Selbstachtung 
oder Mut, wir wollen unsere Sichtweise auf diese Werte zeigen und Kritik daran üben, wie sich 
der Stellenwert dieser Werte in der heutigen Welt zum schlechteren verändert hat.“  
 
Mit „Values & Virtues“ setzen BURNING DOWN ALASKA direkt am Anfang ihrer Karriere ein 
lyrisches Ausrufezeichen. „Ein Ausrufezeichen in einer verkommenen Welt, in der Werte lediglich 
Fassade sind, mit der Taten gerechtfertigt werden. Es wird Zeit, den Werten in ihrer ursprüngli-
chen Bedeutung wieder gerecht zu werden“, so die Band.  
 
Erkennbar ist der hohe Anspruch von BURNING DOWN ALASKA auch bei ihren Liveshows und 
konnte seit dem Erscheinen ihres Debüts bereits bei Auftritten mit PARKWAY DRIVE und THE 
GHOST INSIDE, wie auch auf Europatour mit KINGDOM OF GIANTS, unter Beweis gestellt 
werden. Die Highlights des Festivalsommers waren ebenso zahlreich und die Band konnte auf 
Hochkarätern wie dem Southside, Full Force und Mair1 Festival neue Fans für sich zu begeis-
tern. Der Ritterschlag zum heißesten Newcomer der Szene folgt spätestens Ende 2015, wenn 
das Quintett mit der Impericon NEVER SAY DIE!-Tour und Bands wie THE AMITY AFFLICTION, 
BEING AS AN OCEAN und DEFEATER quer durch Europa reisen und allabendlich die Bühne 
teilen wird.  
 
BURNING DOWN ALASKA geben auf ihrem Erstling „Values & Virtues“ genau das vor, was 
Musik heutzutage braucht: Ungezwungen und tiefgehend präsentieren sie neun Songs, mit de-
nen sie klarmachen, dass es Dinge gibt, die einfach nicht leise gesagt werden können, die erst 
Zuhörer finden, wenn sie ihnen ins Gesicht geschrien werden. Genervt von alltäglicher Routine, 
Missständen in der Welt und Ungerechtigkeit, beschreiten die fünf Jungs mit ihren dynamischen 
Songstrukturen und ihren ausdrucksstarken Texten, den Weg nach ganz oben.  
 
 
www.burningdownalaska.com  
www.facebook.com/burningdownalaska 
www.youtube.com/burningdownalaska 
www.instagram.com/burning_down_alaska 
www.twitter.com/bdahxc 
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